
 

 

Protokoll der 287. Sitzung des 
Studierendenparlaments vom 
11.03.2025 (Öffentlicher Teil) 

 
 

Studierendenparlament der FH Dortmund 

Raum 010 

Emil-Figge-Straße 38b 

44227 Dortmund 

Seite 1 von 31 praesidium@stupa.fh-dortmund.de 

 

Protokollant:  Sabrina Günther Az.: Sp287 12.12.2024 

 

Anw. MdSP: Niklas Wenderoth, Sabrina Günther, Dennis Wittke, Florian Eichel, Yan-

nick Ghirmay, Nikolas Rösler, Maximilian Meßmann, Jan Schneider, 

Hana Teske, Tobias Bläser 

Anw. MdAStA: Dennis Friedel, Mehmet Karul, Alyssa Blümel, Robert Golda, Dustin 

Wintgens 

Anw. MdStW:  

Anw. Gäste:  

 

Die Sitzung wird um 18:00 Uhr von Niklas Wenderoth eröffnet. 

Die Einladung ist form- und fristgerecht erfolgt. 

Es sind 10 MdSP anwesend, die Beschlussfähigkeit ist somit nicht gegeben. 

Niklas Wenderoth ruft gemäß der Einladung eine Nachholsitzung 15 min später aus. 

 

18:15 Uhr Sabrina Günther stellt einen Antrag an die Geschäftsordnung auf Rederecht 

aller Anwesenden  

Es gibt keine Gegenrede. 
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TOP 1. Annahme der Tagesordnung 

Die Tagesordnung wird besprochen. Dennis Wittke möchte den TOP „Anwesenheit im 

StuPa“ einführen. Diesen möchte er als neuen TOP 2.  

Zudem wird gefragt, ob wir trotz der Nachholsitzung und der Nicht-Beschlussfähigkeit die 

Beitragsordnung beschließen können. Eine einfache Mehrheit reicht theoretisch. Maximi-

lian Meßmann sagt, dass er noch ein anderes Problem sieht. Er sagt, dass wir immer nur 

die Änderungsordnung beschließen, aber eine Neuveröffentlichung der Beitragsordnung 

mitbeschließen sollten. Die originale Beitragsordnung wurde vor kurzem eingesehen und ist 

so alt, dass dort viele Verweise fehlerhaft sind. Alyssa Blümel merkt an, dass es zeitlich 

schwierig wird, wenn wir die Beitragsordnung heute nicht beschließen. Diese muss nämlich 

am 15.05.2025 veröffentlicht werden. Bis zu diesem Datum muss die Beitragsordnung durch 

viele Instanzen, wie zum Beispiel dem Rektorat. Maximilian Meßmann sagt, dass wir nicht 

nur beschließen können, die Beiträge zu erhöhen, sondern eine Änderungsordnung mit be-

schließen müssen. Jan Schneider wirft ein, dass der AStA dafür zuständig sei, eine Ände-

rungsordnung zu erlassen. Das Studierendenparlament ist laut §5 der Satzung dafür zustän-

dig, eine Beitragsordnung zu beschließen. Dennis Wittke möchte eine Entscheidung, wie 

wir mit dem TOP Beitragsordnung weiterverfahren, da diese davon abhängig ist, ob die 

Verwaltungskraft vom AStA, Susanne Hünermund zur Sitzung kommt. Er selbst ist der Mei-

nung, dass eine Abstimmung über die Beitragsordnung mit weniger als 11 Mitgliedern nicht 

demokratisch legitimiert ist. Alyssa Blümel merkt an, dass es einen neuen Sitzungstermin 

dafür geben kann, da es weniger Mitglieder wahrscheinlich nicht werden und wir dadurch 

den Willen zeigen, dass wir versucht haben eine demokratisch legitimierte Abstimmung her-

beizuführen, an der mehr Mitglieder als heute teilnehmen. Dennis Friedel und Florian Ei-

chel haben sich bereit erklärt, die originale Beitragsordnung nochmal abzutippen und uns 

zukommen zu lassen. Diese wird auch korrigiert werden an Stellen, wo es nötig ist. Der Plan 

ist nun, die Beschlussfassung der Beitragsordnung zu verschieben, den TOP aber beizube-

halten, da dort noch ein Thema für die Nicht-Öffentlichkeit behandelt werden kann. Alyssa 

Blümel merkt an, dass sich das Präsidium wegen des Themas mit der Beitragsordnung bei 

Frau Kamper melden soll. 
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Der Ausgangspunkt der Diskussion zur Tagesordnung ist, dass ein neuer TOP als TOP 2 

eingeführt wird, der „Anwesenheit im StuPa“ heißen soll. Alle anderen TOPs bleiben beibe-

halten und verschieben sich entsprechend. 

Beschlusstext: 

Niklas Wenderoth beantragt Änderungen der Tagesordnung wie besprochen. 

Ergebnis der Abstimmung: 

JA: 10 NEIN: 0 Enthaltung: 0 [Sp 287-01] 

 

Die Tagesordnung folgt auf der nächsten Seite. 
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TOP 2. Anwesenheit im StuPa 

Dennis Wittke berichtet von der aktuellen Lage der Anwesenheit im Studierendenparla-

ment. Es gibt Menschen, die nicht zu den Sitzungen kommen. Damit einhergehend gibt es 

aktuell ständig Probleme, eine Beschlussfähigkeit zu erreichen. Die Frage ist, wie wir damit 

umgehen wollen. Maximilian Meßmann sagt, dass das Studierendenparlament offiziell gar 

nichts machen soll. Es wird über die Möglichkeit einer Anwesenheitspflicht geredet, die aber 

nicht möglich ist. Auch über die Möglichkeit, Mitgliedern Rücktritte vorzuschlagen wird dis-

kutiert. Sabrina Günther schlägt vor, vielleicht eine Art Brief mit Werten, Wünschen und 

Vorstellungen des Studierendenparlaments zu formulieren, damit Menschen wissen, warum 

es wichtig ist, zu den Sitzungen zu kommen. Dieser Vorschlag trifft auf Ablehnung. Niklas 

Wenderoth schlägt vor, die einzelnen Mitglieder anzurufen und Gespräche mit ihnen zu 

führen. Dieser Vorschlag trifft auf allgemeinen Konsens. Maximilian Meßmann fragt, ob 

der AStA Kontakte zum fzs hat und ob die da mal nach Tipps oder Lösungsvorschlägen für 

solche Probleme fragen können. Alyssa Blümel sagt, dass das hier in NRW der LAT zustän-

dig ist. Die anderen ASten haben die gleichen Probleme. Nikolas Rösler schlägt vor, die 

Menschen auf den Gremienrummeln darauf hinzuweisen, dass die Anwesenheit sehr wichtig 

ist. Sabrina Günther antwortet darauf, dass dies bereits durchgeführt wird. 

Florian Eichel schlägt vor, dass man die Mitglieder mindestens einen Tag vor der Sitzung 

nochmal an die Sitzung erinnern sollte. Dennis Wittke findet das nicht so gut. Er ist der 

Meinung, dass die Mitglieder erwachsen genug sind und ein wichtiges Amt bekleiden, in 

dem sie selbst genug Verantwortungsbewusstsein haben sollten. Alyssa Blümel und 

Sabrina Günther verstehen den Punkt, jedoch sind sie der Meinung, dass es nicht anders 

geht, solange man das Ziel verfolgt, eine beschlussfähige Sitzung zu organisieren. Mehmet 

Karul ist der Meinung, dass man die Sitzungstermine langfirstig terminieren sollte. Das Prä-

sidium wird ein Konzept ausarbeiten, in dem ein langfristiger Sitzungsplan ausgearbeitet 

wird. Es wird drei Versionen geben. Jeweils für eine zweiwöchige, eine dreiwöchige und eine 

vierwöchige Taktung der Sitzungen des Studierendenparlaments. Alyssa Blümel merkt an, 

dass es gut ist, wenn man einen festen Wochentag hat, da man dann auf dem Gremienrum-

mel mit einem festen Wochentag Werbung machen kann. So können potenzielle Mitglieder 

mit einem Wochentag planen. 
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Zusammenfassend wird das Präsidium die Nicht-Anwesenden Mitglieder anrufen und Ge-

spräche mit ihnen führen. Außerdem wird das Präsidium ein Konzept ausarbeiten, was be-

stimmte Wochentage und Wochentaktungen beinhaltet. Darüber hinaus wird das Präsidium 

eine Sitzungserinnerung einführen, die an drei Tagen vor der Sitzung an diese erinnern soll. 

TOP 3. Protokolle der letzten Sitzungen 

Es wird über das öffentliche Protokoll der 286. Sitzung des Studierendenparlaments gespro-

chen. 

Niklas Wenderoth fragt, ob es Anmerkungen zum Protokoll gibt.  

Es gibt keine Anmerkungen. 

Niklas Wenderoth fragt, ob es eine Gegenrede zur Annahme des öffentlichen Protokolls 

der 286. Sitzung des Studierendenparlaments gibt. 

Es gibt keine Gegenrede. 

Das Protokoll ist somit angenommen. 

Als nächstes wird über das Nicht-öffentliche Protokoll der 286. Sitzung gesprochen. 

Niklas Wenderoth fragt, ob es Anmerkungen zum Protokoll gibt.  

Es gibt keine Anmerkungen. 

Niklas Wenderoth fragt, ob es eine Gegenrede zur Annahme des Nicht-öffentlichen Pro-

tokolls der 286. Sitzung des Studierendenparlaments gibt. 

Es gibt keine Gegenrede. 
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TOP 4. Nachwahl des Satzungs- und Wahlprüfungsausschusses 

Für die ausgeschriebenen Ausschüsse gab es sechs Bewerbende. Niemand der Bewerben-

den ist bei der heutigen Sitzung anwesend. Hana Teske merkt an, dass es sein kann, dass 

es Bewerbende gibt, die erst um 19:25 Uhr kommen, da die Einladung falsch verstanden 

werden könnte. In dieser sind seit neustem nämlich Zeitschätzungen für die einzelnen Tops 

verankert. Möglicherweise dachten sie, dass sie erst bei der angegebenen zeit für das TOP 

der Wahl anwesend sein sollen. Maximilian Meßmann merkt an, dass wir ja nochmal in 

dieses TOP zurückgehen können, falls sie kommen. 

19:04 Uhr Niklas Wenderoth stellt einen Antrag an die Geschäftsordnung auf eine be-

fristete Sitzungsunterbrechung bis 19:15 Uhr. 

Es gibt keine Gegenrede. 

Der Satzungsausschuss und der Wahlprüfungsausschuss werden neu ausgeschrieben. 

4.1 Nachwahl Satzungsausschuss 

Wird neu ausgeschrieben. 

4.2 Nachwahl Wahlprüfungsausschuss 

Wird neu ausgeschrieben. 
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TOP 5. Berichte 

5.1 Präsidium des Studierendenparlaments 

Das Präsidium wird den Satzungsausschuss und den Wahlprüfungsausschuss neu ausschrei-

ben. Außerdem werden bald der Haushaltsausschuss und der Kassenprüfungsausschuss neu 

konstituiert. Ansonsten werden alle Themen, die das Präsidium sonst behandelt als TOPs in 

dieser Sitzung bearbeitet. 

5.2 Ausschüsse des Studierendenparlaments 

Satzungsausschuss: 

Jan Schneider bearbeitet aktuell die Rechtsbelehrung. Außerdem wird er sich in der nächs-

ten Zeit mit der Wahlordnung beschäftigen. Es ist ihm wichtig, dass bis zur Gremienwahl 

alles durchgearbeitet ist, um einen reibungslosen Ablauf gewährleisten zu können. 

5.3 AStA 

Aktuell nimmt der AStA an zwei Kampagnen des LAT teil. Diese werden vom LAT koordiniert. 

Bei der ersten Kampagne handelt es sich um die Aktion „#GenugGekürtzt“. Diese Kampagne 

setzt sich gegen die Kürzungen ein, die auch Kürzungen bei den Hochschulen auslösen wür-

den. 

Die zweite Kampagne ist die Kampagne „#DeutschlandticketBleibt“. Dazu gab es auch ein 

Treffen beim LAT, zu dem ein Mitglied des Präsidiums und er AStA-Vorstand anwesend wa-

ren. Das Treffen lief gut. Der Plan ist nun, eine Pressemitteilung dazu zu veröffentlichen. 

Darüber hinaus wird es Beiträge bei Instagram dazu geben und auch Reels werden dazu 

gepostet. In dem Beitrag wird es einen Link geben, der direkt zur Mail des zuständigen 

Abgeordneten führen wird. Dies hat den Sinn, dass sich das Postfach des Abgeordneten 

füllen, um Nachdruck zu erzeugen.  

Die Gremienwahlen stehen an. Es gibt bereits ein Plakatdesign zur Gremienwahl und auch 

welche für die Gremienrummeltermine. Sobald die Fachhochschule Dortmund zustimmt, 

werden sie in den Druck gehen. Möglicherweise werden auch Gremienwahl-Sticker ge-

druckt. Das wird gerade noch geprüft.  
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Die Gremienrummel Termine wurden in der gestrigen FSRK-Sitzung festgelegt. Die Fach-

schaftsräte der Emil-Figge-Straße sollen, sobald möglich, dem AStA ihre Helfer*innen Ta-

belle zukommen lassen. So können sich dann auch Mitglieder des Studierendenparlaments 

oder des AStAs zum Helfen eintragen. Pamela Pradela und Alyssa Blümel werden per E-Mail 

die Termine für Videoaufnahmen an die Gremienmitglieder senden. Diese sollen Wahlwer-

bung machen. Aus dieser soll kein konkretes Gremium hervorgehen, damit sich keines be-

nachteiligt fühlen kann. 

Robert Golda berichtet, dass er neue Informationen zu dem Fall mit dem Studierenden 

ohne Smartphone hat. Zur Einordnung: Der AStA hatte in der letzten Zeit oft Kontakt zu 

einem Studierenden ohne Smartphone, der darüber klagte, dass Semesterticket nicht nut-

zen zu können. Die letzte Information war, dass der DSW ihm für den Monat März eine 

Chipkarte ausstellen konnte, mit der er fahren konnte. Jedoch meinte der DSW, dass die 

Chipkarten ab April abgeschafft werden.  

Gespräche mit dem LAT haben nun ergeben, dass diese Chipkarten nicht abgeschafft wer-

den. Das heißt, dass der Studierende nun weiter über das Chipkartensystem das Semester-

ticket nutzen kann. 

Zum Thema Nachhaltigkeit gibt es auch Berichtspunkte. Es wird bald Blogartikel zum Thema 

Nachhaltigkeit geben. Robert Golda ist mit der Bank in Kontakt, da er herausgefunden hat, 

dass das Geld von Studierenden nachhaltig angelegt werden muss. 

Mehmet Karul berichtet, dass der Beschluss zum Thema Metropolradruhr in der gestrigen 

FSRK-Sitzung mit der Bitte um Nicht-Öffentlichkeit berichtet wurde.  

Im Copyshop haben zwei neue Mitarbeiter angefangen. Der AStA wäre den Gremienmit-

gliedern sehr verbunden, wenn sie sich kurz bei den neuen Copyshoplern vorstellen würden, 

bevor sie sich umsonst einen Kaffee holen. Der Copyshop ist nun wieder voll besetzt.  

Dieses Jahr werden Rücklagen AStAs weiter aufgebraucht. Diese sollen aber nicht voll auf-

gebraucht werden. 

Florian Eichel fragt, ob sich der AStA nun für die Rechtsschutzversicherung für Studierende 

entschieden hat und wie dort aktuell der Stand der Dinge ist. Alyssa Blümel sagt, dass sie 

sie die Empfehlung bekommen haben es in Erwägung zu ziehen. Diese Versicherung würde 

jedoch ca. 4 Euro pro Studierenden betragen. Da der Semesterbeitrag auf jeden Fall steigen 

wird, sind nochmal 4 Euro zusätzlich eine ernstzunehmende Erhöhung. Florian Eichel findet, 
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dass das ein unschlagbares Angebot ist. Alyssa Blümel antwortet, dass wir bei dieser Bei-

tragsordnung eh noch nicht weitgenug mit Verhandlungen über einen Vertrag gewesen 

wären. Robert Golda wirft ein, dass es zu Doppelversicherungen führen könnte, wenn wir 

eine Rechtsschutzversicherung für die Studierenden einführen würden. Eine Doppelversi-

cherung würde aber nicht funktionieren. Er sagt, dass er sich damit mal auseinandersetzen 

muss. Wenn die Versicherung gekauft werden würde, wären das 80-100.000 Euro im Ge-

schäftsjahr. 

Niklas Wenderoth fragt, ob es eine Gegenrede dazu gibt, dass der AStA sich nochmal über 

die Versicherung und die Umsetzung dieser informiert. 

Es gibt keine Gegenrede. 

Maximilian Meßmann interessiert, wie es mit dem Vertrag mit Metropolradruhr weiter-

geht. Er möchte wissen, ob der AStA die Firma jetzt ignoriert und ob der Vertrag von allein 

ausläuft. Mehmet Karul antwortet ihm, dass der AStA das Unternehmen bereits in Kenntnis 

über ihre Entscheidung gesetzt hat. 

Dennis Friedel berichtet, dass der Fachschaftsrat Design sich für die gestrige Sitzung der 

FSRK abgemeldet hat. Dies taten sie am Tag der Sitzung. Sie haben keinen Bericht und kei-

nen besonderen Notfall benannt. Diese Informationen sind wichtig für den Umgang, denn 

es gibt einen Strafkatalog. Laut Katalog würde eine Ermahnung folgen. Der Fachschaftsrat 

Design hat nun eine Woche Zeit sich zu äußern und einen Bericht nachzureichen. Dennis 

Friedel wird uns auf dem Laufenden halten. 

5.4 Senat 

Die Wahlordnung wurde geändert. Dadurch wurden Mitgliederinitiativen ermöglicht. Bei 

Beteiligung von einem Prozent der Studierenden oder vier Prozent der Hochschulangehö-

rigen kann der Senat mit Themen beauftragt werden. 

 

Das Thema Lehrveranstaltungen und derer politischer Rahmen wurde besprochen. Aufhä-

nger waren unschöne Situationen in Klausuren oder Lehrveranstaltungen. In der Sitzung 

wurde von den Professor*innen ein Vorschlag zur Ergänzung des Leitbildes Lehre einge-

bracht, der vollkommen und einstimmig angenommen wurde. 
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5.5 Studierendenwerk 

Maximilian Meßmann berichtet, dass sein Amt als Studierendenwerksvertretung offiziell 

am 01.04.2025 beginnt. Er hat sich bereits mit Frau Stepper und auch mit den Vertreter*in-

nen der anderen Hochschulen getroffen und Netzwerkarbeit betrieben. Dabei hatte er auf-

schlussreiche Gespräche. 

19:42 Uhr Maximilian Meßmann stellt einen Antrag an die Geschäftsordnung auf 

Nicht-Öffentlichkeit mit Anwesenheit des AStAs. 

Es gibt keine Gegenrede. 

19:50 Uhr Dennis Wittke stellt einen Antrag an die Geschäftsordnung auf Wiederher-

stellung der Öffentlichkeit. 

Es gibt keine Gegenrede. 
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TOP 6. Finanzangelegenheiten 

19:51 Uhr Dennis Wittke stellt einen Antrag an die Geschäftsordnung auf Nicht-Öf-

fentlichkeit mit der Anwesenheit des AStA-Vorstands. 

Es gibt keine Gegenrede. 

20:02 Uhr Sabrina Günther stellt einen Antrag an die Geschäftsordnung auf Wieder-

herstellung der Öffentlichkeit. 

Es gibt keine Gegenrede. 

TOP 7. Beitragsordnung 

20:04 Uhr Niklas Wenderoth stellt einen Antrag an die Geschäftsordnung auf Nicht-

Öffentlichkeit mit Anwesenheit der anwesenden Mitglieder des AStAs. 

Es gibt keine Gegenrede. 

20:12 Uhr Dennis Wittke stellt einen Antrag an die Geschäftsordnung auf Wiederher-

stellung der Öffentlichkeit. 

Es gibt keine Gegenrede. 

TOP 8. Änderung der Geschäftsordnung 

20:12 Uhr Dennis Wittke stellt einen Antrag an die Geschäftsordnung auf Vertagung 

des aktuellen TOPS „Änderung der Geschäftsordnung“. 

Jan Schneider hat eine Gegenrede. Er möchte in diesem TOP kurz einzelne Paragrafen der 

Geschäftsordnung durchgehen, um die beim nächsten Mal sauber beschließen zu können. 

Dennis Wittke zieht seinen Antrag an die Geschäftsordnung zurück. 

Jan Schneider stellt den §12 vor. In diesem Paragrafen geht es um Umlaufverfahren. Diese 

sind aktuell nicht erlaubt. Es gibt mehrere Möglichkeiten damit umzugehen. Man könnte 

ihn drin lassen oder ihn streichen. Dennis Wittke ist der Meinung, dass man diesen kom-

plett streichen sollte. Hana Teske möchte auch, dass dieser gestrichen wird, fragt sich aber 

was dann passiert, wenn wir nochmal in eine ähnliche Lage wie der Corona-Pandemie kom-

men. Maximilian Meßmann antwortet darauf, dass die Anweisungen dann vom Land NRW 

kommen und diese Umlaufverfahren im Zweifel wieder erlauben würden. 
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Er sagt, dass man diesen Paragrafen nicht braucht. Außerdem hatte das Justiziariat schon 

einmal angedeutet, dass man diesen Paragrafen entfernen sollte. Jan Schneider erklärt, 

dass es dann am besten wäre, den Paragrafen stehen zu lassen und als Text „weggefallen“ 

einzufügen. Damit verhindert man Kollisionen mit anderen Rechts- Und Gesetzestexten. 

Niklas Wenderoth fragt, ob es eine Gegenrede zu Jan Schneiders Vorschlag gibt. 

Es gibt keine Gegenrede. 

Der Paragraf 12 wird also geändert in „weggefallen“. 

Beim §18 soll noch ein Wort geändert werden. Aus anwesenden Mitgliedern soll satzungs-

gemäße Mehrheit werden. 

Maximilian Meßmann fragt, ob man für die Geschäftsordnung auch eine gekürzte, einfa-

chere Version schreiben kann. Jan Schneider sagt, das ginge nicht. Es wird ein „How-To“ 

dazu geben. Es handelt sich bei der Geschäftsordnung nämlich um einen Rechtstext. 

Dennis Wittke fügt hinzu, dass man die Geschäftsordnung auch einmal in leichter Sprache 

veröffentlichen kann. 
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TOP 9. Sonstiges 

9.1 Allgemeines 

Hana Teske fragt, wie der Stand mit dem Merchandise des Studierendenparlaments ist. Das 

Präsidium antwortet, dass in der letzten Zeit sehr viele Dinge anstanden und dieses Thema 

keine Zeit gefunden hat. Das Präsidium plant eine zweitägige Klausurtagung in den Oster-

ferien, in der auch dieses Thema bearbeitet werden soll. 

Maximilian Meßmann fragt, ob es wieder eine Quotenansicht der Anwesenheit der Mit-

glieder des Studierendenparlaments geben wird. Das Präsidium antwortet, dass dies ge-

macht wird und sowieso notwendig für die AWE-Auszahlungen ist. 

9.2 Nächste Sitzung 

Es wird dazu eine WhatsApp-Umfrage für die Kalender Wochen 12 und 13 geben. 

Die nächste Sitzung wird dazu da sein, die nicht getroffenen Beschlüsse der heutigen Sit-

zung nachzuholen. Anspruch dabei ist es, mindestens eine Beschlussfähigkeit zu erreichen. 

9.3 Sitzungszeit 

Ende der Sitzung um 20:39 Uhr 

Dauer der Sitzung: 133 Minuten 
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Anhang 

Antrag Änderung der Beitragsordnung ab Wintersemester 2025 

 



 
Anhang  Seite 15 von 31 

 
 

Rechenergebnis der AStA Haushaltsjahr 23/24 
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Beitragsordnung von 1995 
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Geänderte Geschäftsordnung 
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